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Lehrplan neu (bmbwf, 2023)

Begründung für die Einführung negativer Zahlen in der 6. Schulstufe

1. Lehrplanbezug: Negative Zahlen

• Alltagsvorstellungen meist vorhanden

• Aufbau tragfähiger mentaler Modelle (Padberg & Wartha, 2017)

• Grundlage zur Objektivierung negativer Zahlen (Malle, 2007)

• Stabile Basis für die 7. Schulstufe

• Vermeidung von Überlagerungen bei Rechenregeln



Lehrplan neu (bmbwf, 2024)
2. Klasse

• Einführung negativer ganzer Zahlen: interpretieren, darstellen, 
vergleichen

Vorbereitung des Rechnens mit negativen Zahlen
• Summen und Differenzen der Form ganze Zahl ± natürliche Zahl 

als Bewegung auf der Zahlengerade deuten und berechnen
• Anwendung z.B. beim rechnerischen Verschieben von Figuren 

im Koordinatensystem

1. Lehrplanbezug: Negative Zahlen



Quelle: Thema Mathematik 2
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2. Die Entstehung negativer Zahlen

Vier Stadien nach Malle (2007):

1. Vorkenntnisse & Alltagsverständnis negativer Zahlen

2. Erster Anstoß zur Objektivierung der negativen Zahlen 
(Ordnung)

3. Addition und Subtraktion negativer Zahlen

4. Der endgültige Anstoß zur Objektivierung (Multiplikation)



Vorkenntnisse & Alltagsverständnis 
negativer Zahlen

• Geld 

• Guthaben – Schulden (kardinal betrachtet)

• „im Minus“ oder „im Plus“ sein

• Grenzen:

→ „Mehr Schulden!“ - Weniger Geld? Gar kein Geld?

→ Warum muss ich 200 mit einem Vorzeichen versehen, 
wenn ich „200 Euro Schulden“ habe?



• Temperatur

• Wärme (Hitze) – Kälte

• „Mehr Kälte?!“ 

→ Ansichtssache: 

     Weniger Wärme? Gar keine Wärme?

→ Übergang zur Abstraktion: absoluter Nullpunkt

Vorkenntnisse & Alltagsverständnis 
negativer Zahlen



Erster Anstoß zur Objektivierung der 
negativen Zahlen (Ordnung)

Mathematische Definition im Kontext                                               
Darstellungen, die auf der Zahlengerade abgebildet werden können

• Kontostand: niedriger und hoher Kontostand

• Temperatur: niedrige und hohe Temperaturen



Herausforderungen (Malle, 2007)

• Ausgangs- und Endtemperatur auf eigenen Thermometern, 
Veränderung teilweise auf einem dritten Thermometer

• Probleme bei Darstellungen auf der Zahlengerade

• „Dazugehörige Darstellungen auf der Zahlengeraden ergeben sich 
nicht aus [Alltagserfahrungen], sondern müssen erst mühsam (im 
Unterricht) erlernt werden.“

     → Aufbau von Grundvorstellungen



Wenn Grundvorstellungen fehlen…



3. Grundvorstellungen (Padberg & Wartha, 2023) 

„Grundvorstellungen sind 

tragfähige flexible mentale Modelle 

zu mathematischen Inhalten.“



Mentale Modelle - Darstellungswechsel 

(-2) minus Zwei

(Padberg & Wartha, 2023) → Kontexte



Ganze Zahlen im Kontext Temperatur

• Temperatur „im Minus“ bedeutet unter dem Gefrierpunkt              
(z. B. unter 0°C) und wird als negative Zahl betrachtet.

• Temperatur „im Plus“ bedeutet über dem Gefrierpunkt und wird 
als positive Zahl betrachtet.

• Für dieses Modell eignet sich der Zahlbereich -100 bis +100, 
denn der absolute Nullpunkt liegt bei  -273,15°C.
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in Anlehnung an Schindler (2014)



(-4) + 2 =

in Anlehnung an Schindler (2014)
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Exkurs: Addition und Subtraktion

Kardinale Ebene (in Anlehnung an Wittmann, 2024)    

• Ein roter Würfel, der +1 darstellt und ein blauer Rahmen, der –1 
darstellt, „neutralisieren“ sich. 

• Die beiden ergeben zusammen 0, entsprechend 1 + (–1) = 0.



4. Der Zauberkessel (Bicker & Schütte-Seitz, 2020)

• Weiterentwicklung

• Anpassung an die 
Lehrplanvorgaben 
der 6. Schulstufe 



Der Zauberkessel

kalte Steine 

blau 

kalt – negativ 

niedrigere Temperatur

warme (heiße) Steine   

rot 

warm – positiv 

höhere Temperatur



Einführung Vorzeichen

„Plus ist warm, Minus kalt, im Kessel wirkt Magie schon bald. 

Hokus, Fokus, Vorzeichenzeit, jetzt sind die Zahlen gleich bereit!“



Darstellung auf einer Zahlengerade

Die Schüler*innen ordnen ihre erhaltenen Steine in Form einer 
Zahlengerade

Im ersten Durchgang werden nur rote und in einem zweiten 
Durchgang nur blaue Steine geordnet.

               2. Durchgang                                   1. Durchgang



Impulsfrage: Welche Steine sind 
angenehm kühl, welche sind eiskalt? 



Vergleich der Zahlen

Die Schüler*innen vergleichen und beschreiben 
rote und blaue Steine hinsichtlich der 
Eigenschaften „wärmer“ oder „kälter“.

Zunächst werden nur rote oder blaue Steine 
verglichen, im Anschluss rote und blaue Steine.

 

• Mögliche Fragestellung: Welcher Stein ist 
wärmer/kälter? 

     ‒2 oder ‒5?



Übergang zur Definition (Objektivierung)

• Die 0 wird festgelegt. 

• + 1 wird aufgelegt auf der anderen Seite ihre Gegenzahl (‒1). 

• Es folgt der Übertrag ins Heft.



Spiele 

Höheres Leistungsniveau: „Wärmer oder Kälter“ – Ein Rechenspiel.

-25

+21



Spiele 

Niedrigeres Leistungsniveau: „Welche Zahl hat den höheren Wert?“ 
Vergleichs- und Ordnungsübung.



Zauberkessel – Addition und Subtraktion

Vorstellungsübung 



Vorstellungsübung 1 (Bicker & Schütte-Seitz, 2020; gekürzt)

• Setz dich bequem hin und schließe die Augen. Atme ruhig ein und aus. Dein 
Körper wird ganz leicht.

• Du schwebst durch die Decke und fliegst über einen großen Zauberwald. Du 
landest zwischen hohen Bäumen. Es ist still.

• Zusammen mit deiner besten Freundin oder deinem besten Freund gehst du 
weiter. Auf einer Lichtung steht ein großer Zauberkessel.

• Auf dem Kessel siehst du eine Anzeige: 30 °C. Im Wasser liegen rote und 
blaue Steine. Das Wasser ist warm.

• Du nimmst einen roten Stein heraus. Die Anzeige zeigt 20 °C. Dann legst du 
einen blauen Stein hinein.

• Jetzt zeigt die Anzeige 10 °C.

• Plötzlich erscheint ein Magier und fragt: „Was glaubt ihr, passiert mit dem 
Wasser, wenn ihr weitere Steine nehmt?“

• Präge dir den Zauberkessel gut ein. Atme ruhig ein und aus und fliege zurück 
in die Schule. Öffne die Augen.



Zauberkessel – Addition und Subtraktion

Reflexionsphase und Übertrag ins Heft:

• Was passiert, wenn ich einen roten/blauen Stein in den 
Zauberkessel hineingebe/herausnehme?



Zauberkessel – Addition und Subtraktion

Die Ergebnisse und korrekten Formulierungen werden im Heft festgehalten. 



Die Schüler*innen zeichnen zusätzlich auch einen Zauberkessel. 



Verinnerlichung von 
Zustand und Veränderung

• Ausgangszustand: Temperatur im Zauberkessel                                   
→ Startpunkt auf der Zahlengerade

• Veränderung: Wärmestein wird hinzugefügt oder weggenommen 
→ Bewegung auf der Zahlengerade                                                       

• Endzustand: Temperatur im Zauberkessel                                  
→Endpunkt auf der Zahlengerade



Verinnerlichung von 
Zustand und Veränderung

Veränderung

                          + (+)                                          +

Wärmestein hinzufügen → Ausgangstemperatur wird höher

                          – (+)                                          –

Wärmestein wegnehmen → Ausgangstemperatur wird niedriger



Verinnerlichung von 
Zustand und Veränderung

Veränderung

                          + (–)                                         –

Kältestein hinzufügen → Ausgangstemperatur wird niedriger

                          – (–)                                          +

Kältestein wegnehmen → Ausgangstemperatur wird höher

(7. Schulstufe)



Bewegung auf der Zahlengerade

Darstellung von Addition und Subtraktion als Bewegung auf der 

Zahlengerade für die 6. Schulstufe

• Eine Zahlengerade wird am Gang aufgeklebt. 

• Die Lehrperson nennt Beispiele (ganze Zahl ± natürliche Zahl). Die 
Schüler*innen gehen auf der Zahlengerade auf bzw. ab. 





Stationenbetrieb

Bewegung an der Zahlengerade: Die Schüler*innen führen die 

Bewegungen auf der Zahlengeraden entsprechend der 

Aufgabenstellung auf den Kärtchen aus und zeichnen diese in 

die auf einem Arbeitsblatt abgebildeten Zahlengeraden ein.



Stationenbetrieb

Hin und Her Spiel: 

Mit Spielkegeln gehen die Schüler*innen die gewürfelte 

Augenzahl auf einer ausgedruckten Zahlengerade ab.



Stationenbetrieb

Lernbuffet: Arbeitsblätter in verschiedenen 

Schwierigkeitsgraden 

Computerstation: FLINK-Material 

Zusatzstation: Bingo für schnellere Schüler*innen



Fink in Mathe



5. Fehlvorstellungen entgegenwirken

• Das Problem, dass die Schüler*innen die positiven und die 
negativen Zahlen als eigene Bereiche sehen → bewusst 
Übergänge über die Null einplanen.

• Fokus auf Zustand und Veränderung: Die Schüler*innen sollen 
bei Unsicherheiten auf die Bewegung auf der Zahlengeraden 
zurückgreifen. Bei der Richtungsentscheidung an das Hinzufügen 
oder Wegnehmen von Wärme- und Kältesteinen denken.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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